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Sonnabend den 2. Februar.

Bekanntmachungen.
Jch mache bekannt, daß ich von der Königlichen Regierung mittelſt Verfügung vom 25. d. M. zum Wahl Commiſſarius für

den Wahlkreis Merſeburg Querfurt in Gemäßheit des 8. 26 des Reglements zur
Norddeutſchen Bundes ernannt worden bin.

Merſeburg, den 30. Januar 1867.

usführung des Wahlgeſetzes für den Reichstag des

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Auction.
Nächſte Mittwoch den 6. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen in

dem Locale der hieſigen Stadt Hauptkaſſe verſchiedene Meubles und
Wirthſchaftsgegenſtände als Tiſche, Kommoden, Uhren, ferner Bett-

I überzüge, Betttücher, Servietten und Tiſchtücher, Lampen, ſowie
ein zweirädriger Karren und außerdem eine Anzahl Fundſachen meiſt
bietend gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Februar 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Vom 27. zum 28. d. M. iſt im hie-
ſigen Riſchgartenlocale eine weiße gehäkelte Sophadecke geſtohlen

worden. Wer über den Verbleib. derſelben Kenntniß hat, wolle uns
ſofort Anzeige machen.

Merſeburg, den 29. Januar 1867.
Die PolizeiVerwaltung.
Freiwillige Subhaſtation.

Die den Geſchwiſtern Buſchendorf von Merſeburg gehörigen
Grundſtücke, als:

1) Planſtück Nr. 162 der Karte von Spergau von 8 Morgen,
Fol. 237 des LandungsHypothekenbuchs von Spergau ein-
getragen, abgeſchätzt zu 1010 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf.

2) Planſtück Nr. 80 der Karte von Kirchfährendorf, von 4 Morgen
124 QRth., Fol. 81 des Landungs Hypothekenbuchs von
Kirchfährendorf eingetragen, abgeſchätzt auf 546 Thlr.,

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.
Hierzu iſt Termin

zum 10. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Brummer im Engel'ſchen Gaſt
hofe zu Spergau angeſetzt und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Taxe und Verkaufsbedingungen können im Bureau IV einge-
ſehen werden.

Merſeburg den 25. Januar 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Haus- Verkauf.
Ein im beſten baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus nebſt

neuerbautem Stall, hübſchen Hofraum, großem Obſt- und Gemüſe
arten und Gemeinderecht circa 1 Morgen Land, unter Nr. 4hierſelbt belegen, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kauf

luſtige können jederzeit mit dem Beſitzer in Unterhandlung treten.
Zſcherneddel, den 30. Januar 1867.

Grundſtücksverkauf.
Zum Verkaufe des dem Oeconom Herrn Friedrich Lohſe zu

Eckardtsberga zugehörigen Nachbargutes zu Kriegsdorf Haus
mit 10 Morgen Feld habe ich

am 9. Februar e., Vormittags 10 Uhr,
in meinem Bureau Termin anberaumt und lade Kaufluſtige dazu ein.

Merſeburg, den 30. Januar 1867.
Hunger JuſtizRath.

Dienſtag den 12. Februar e. ſtehen im Gaſthofe
des Herrn Heidenreuter in Markranſtädt ein großer Trans
port hochtragender Kalben zum Verkauf.

Viehhändler Louis Reinhardt aus Lützen.

Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 6. Februar e-,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen an der Lohgerbermeiſter
Schäferſchen Scheune vor dem Altenburger Damme, an der
Halleſchen c ein gr. Wagen mit Brett- Kaſten ein
Frachtſchlitten, fünf diverſe Ackerpflüge, zwei eiſerne Eggen,
drei Räder mit eiſernen Reifen, 12 Stück neue Kleereiter, div.
Krippen, eine Getreide Maſchine, div. Ketten, eine Rübſenplane,
ein neues Heuſeil, div. Wagenflechten, Scheunengeräthſchaften u. dergl.
m. meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 31. Januar 1867.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Eine ſtarke neumilchende Kuh mit den Kalbe verkauft
das Rittergut Niederbeuna bei Merſeburg.

Zwei ſchöne Läuferſchweine ſtehen ſofort zu verkaufen auch iſt
daſelbſt ein ganz fein möblirtes Zimmer zu vermiethen Breite-
ſtraße Nr. A17.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen in Zſcherben

S Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf große Sirxti-

S S gaſſe Nr. 586. 5
Ein Familien -Logis, 1. Etage, beſtehend aus Stube, Kammer,

Küche nebſt Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen Unteraltenburg
Nr. 759.

Logis- Vermiethung.
Unteraltenburg Nr. 717 iſt die erſte Etage, beſtehend aus drei

Stuben zwei Schlafkammern, Entrée, Küche, Speiſekammer, ver
ſchloſſenem Keller und Bodenräumen und Mitbenutzung des Waſch-
hauſes zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

C. Blüthner.
Logis-Vermiethung.

Unteraltenburg 717 iſt eine geräumige ParterreWohnung im
Preiſe von circa 40 Thlr. incl. verſchloſſenem Keller und Bodenraum
und Mitbenutzung des Waſchhauſes zu vermiethen und den 1. April
oder auch früher zu beziehen. C. Blüthner

Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Giücht.
R atiemenaller Art, als Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen Kopfe,

Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerz 2c. c. Jn
Packeten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

Apotheker Bergmann's w.
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. Ft in Merſeburg, C. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg.

wirkſamſtes Mittel gegen alle ArtTheerſeife, Drenegheilen, empfiehlt à uns ant
gr.

Guſtav Lots.



Wahlen
für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes Wahlbezirke
der Stadt Merſeburg, Wahlvorſteher, Wahllocale, Tag

und Stunden der Wahl.
Nach S. 7 des Reglements zur Ausführung des Wahlgeſetzes

für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes darf kein Wahlbezirk
mehr als 3500 Seelen enthalten. Nach der letzten im Jahre 1864
ausgeführten allgemeinen Volkszählung betrug die Seelenzahl der
Geſammtſtadt Merſeburg 12350 vom Civil und 491 vom Militair.
Mit Rückſicht hierauf haben wir unſere Stadt in 4 Wahlbezirke
eingetheilt. Jn dem Anhange zu dieſer Bekanntmachung ſind die
Straßen aus welchen die einzelnen Wahlbezirke gebildet wurden,
die von uns ernannten Wahlvorſteher und deren Stellvertreter, ſowie
die Wahllocale angegeben.

Der Herr Miniſter des Jnnern hat den 12. Februar d. J. zur
Wahl beſtimmt. Nach F. 9 des Reglements beginnt die Wahlhand-
lung um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr Nachmittags
geſchloſſen. Jndem wir dies für unſeren Verwaltungsbezirk hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, um Unregelmäßigkeiten
entfernt zu halten und die Wähler in ihrem Wahlrecht möglichſt zu
ſichern Folgendes

Wähler iſt jeder unbeſcholtene Staatsbürger eines der zum
Bunde zuſammentretenden Staaten, welcher das 25. Lebensjahr zurück-
gelegt hat. Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen:

Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Curatel ſtehen 2)
Perſonen, über deren Vermögen Concurs oder Fallitzuſtand gerichtlich
eröffnet worden iſt; 3) Perſonen, welche eine Armen Unterſtützung
aus öffentlichen oder Gemeinde Mitteln beziehen oder im letzten
der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben. Als beſcholten,
alſo von der Berechtigung zum Wählen ausgeſchloſſen, ſollen ange
ſehen werden: Perſonen, denen durch rechtskräftiges Erkenntniß der
Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt, ſofern ſie in
dieſe Rechte nicht wieder eingeſetzt worden ſind.

Hiernach ſind die Wählerliſten nach den einzelnen Wahlbezirken
aufgeſtellt worden. Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zuge-
laſſen welche in den Wählerliſten aufgenommen ſind. Jeder darf
nur in dem Wahlbezirke wählen in welchem er ſeinen Wohnſitz hat.
Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an
der Wahl theilnehmen.

Das Wahlrecht wird durch verdeckte Stimmzettel ohne Unter
ſchrift ausgeübt. Die Stimmzettel ſind außerhalb des Wahllocals
mit dem Namen des Candidaten welchem der Wähler ſeine Stimme
eben will, auszufüllen. Die Stimmzettel müſſen von weißemPapier dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen verſehen und müſſen

derart zuſammengefaltet ſein, daß der darauf verzeichnete Name ver-
deckt iſt. Stimmzettel, bei denen hiergegen verſtoßen iſt, hat der
Wahlvorſteher zurückzuweiſen.

Ungültig ſind nach S. 21 des Reglement s
1) Stimmzettel, welche nicht von weißem Papier ſind
2) Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren Namen ent

halten
3) Stimmzettel, aus welchen die Perſon des Gewählten nicht

unzweifelhaft zu erkennen iſt;
4) Stimmzettel, auf welchen mehr als ein Name oder der Name

einer nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt;
5) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten.

Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt an den
Tiſch, an welchem der Wahl Vorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen
und giebt nach Straße und Hausnummer ſeine Wohnung an. So-
bald der Protocollführer ſeinen Namen in der Wählerliſte aufgefunden
hat, übergiebt er ſeinen Stimmzettel dem Wahl Vorſteher oder

deſſen Vertreter. SDie Wahl iſt direct. Wählbar zum Abgeordneten iſt jeder
Wahlberechtigte, der einem zum Norddeutſchen Bunde gehörigen
Staate ſeit mindeſtens drei Jahren angehört hat.

Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllocale weder Dis-
cuſſionen ſtattſinden noch Anſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe gefaßt
werden.

Wir hoffen daß alle Wähler in unſerer Stadt, durchdrungen
von der Wichtigkeit der Aufgaben des Reichstags des Norddeutſchen
Bundes, ihr Wahlrecht gewiſſenhaft ausüben werden.

Merſeburg, den 26. Januar 1867.
Der Magiſtrat.
Bezeichnungder Bezirke, Locale und Vorſteher für die Wahl zum

Reichstage des Norddeutſchen Bundes in erſenrg
Erſter Wahlbezirk: Burgſtraße (obere), Burgſtraße (untere), Enten

plan, Gotthardtsſtraße, Gotthardtsthor (vor dem), Johannis-
gaſſe, Mälzergaſſe, Markt, Preußergaſſe, Rittergaſſe (große),
Rittergaſſe (kleine) Schulſtraße, Stadtkirche (an der), Wagner-

aſſe.gaſſ Hausnummern: 3 219, 281 294, 300 304.
Wahllocal: Herzog Chriſtian.

Wahlvorſteher: Magiſtrats Aſſeſſor Otte, Stellver
treter: Magiſtrats Aſſeſſor Kieſelbach.

Zweiter Wahlbezirk:

Tiefe Keller, Todtengräbergaſſe, Vorwerk, Windberg.
Hausnummern: 220 280, 295 299,

309 363, 369 372, 375 500.
Wahllocal Thüringer Hof.

Wahlvorſteher: Bürgermeiſter Seffner, Stellvertreter
Magiſtrats Aſſeſſor Kühn.

Dritter Wahlbezirk: Dammgaſſe, Eſelsplatz, Geiſel (an der), Hälter
gaſſe, Hirtengaſſe, Hoffiſcherei (an der), Kreuzgaſſe, Roßmarkt,
Sand (auf dem), Schmalegaſſe, Seitenbeutel, Sixtiberg, Sixti-
gaſſe (große), Sixtigaſſe (kleine).

Hausnummern: 364 368, 373 374, 501 708, 818.
Wahllocal Schießhaus.

Wahlvorſteher: Magiſtrats Aſſeſſor Jurk, Stellver
treter: Stadtverordneter Gottlob Wirth.

Vierter Wablbezirk: Altenburg (obere), Altenburg (untere), Amts
häuſer, Kirchgaſſe, Klauſenthor (vor dem), Krautgaſſe, Meuſchauer
gaſſe, Mühlberg, Neumarkt, Neumarktsthor (vor dem), Pfarr
gaſſe, Rittergäßchen, Roſenthal, Schreibergaſſe, Weinberg, Winkel.

Hausnummern: 307 308, 709 817, 819 962.
Wahllocal: Rathskeller.

Wahlvorſteher: Beigeordneter Karlſtein, Stellvertreter:
Stadtverordneter Rindfleiſch.

Merſeburg, den 26. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

Neue wohlfeilſte NationalBibliothek
der ſämmtlichen deutſchen Claſſiker.

Dieſe Bibliothek wird die Meiſterwerke aller Claſſiker unſerer
Nation vollſtändig und nicht in Auszügen, enthalten für einen
ſo beiſpiellos niedrigen Preis, daß manche Werke

kaum ein Zebntel der bisherigen Preiſe
koſten werden, z. B.
Schillers ſämmtliche Gedichte nur 5 Sgr.,
Schillers poeriſche u. dramatiſche Werke nur 227. Sg.,
Govrthe nur T Thlr. Leſſing T Thlr. Wieland 5 Thlr.

Me J bis 17 Tage erſcheint ein Vand für nur 77 Sgr.
Lesbarer Druck und ſchönes Papier. Erſchienen ſind bereits Band
1, 2 und 3, enthaltend: Bürger, Jean Paul, Seume. Der erſte
Band wird ſtets vorräthig gehalten bei Fr. Stollberg.

Fettem Weser Lachs,
russischen grau G grossKörnigen Caviar,
Anchovis und Sardinen,
Lüneburger Bricken, Bratheringe mit guter Gewürzſauce,
Schweizer, Limburger, auch Holländer KümmelKäſe,
Meſſinger Apfelſinen und Citronen,
Wachholderbeeren zum Räuchern,
Gänſepökelfleiſch und Gänſefett,
von meinen ſelbſtgefütterten und geſchlachteten Schweinen Wurſt

von allen Sorten und Fett empfiehlt
Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

empfiehlt Guſtav Elbe.Spiel- Karten
von C. F. Sutor's Erben in Naumburg empfiehlt

Guſtav Elbe.
Zu den bevorſtehenden Maskenbällen offerirt einem geehrten

Publikum
eine Partie zurückgesetzter Blumen,
Maskenschleier à Stück 4 Sgr.
Silber und Goldborden und Ränder

zu billigſten Preiſen zur gefälligen Abnahme
die Putz- und Modewaaren Handlung von

Markt vis à vis Herren Gebr. Nulandt.

CLolterie- Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe zur 2. Claſſe 135. Lotterie muß

bei Verluſt des Anrechts bis zum 8. Februar d. J., Abends
6 Uhr geſchehen.

Merſeburg, den 31. Januar 1867.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.

Apothekergaſſe, Brauhausgaſſe, Brauhof,.
Breiteſtraße (obere), Breiteſtraße (untere), Brühl, Dom, Dom-
platz, Fiſchergaſſe, Grünegaſſe, Hütergaſſe, Milchinſel, Mühl-
gaſſe, Oelgrube, Reitbahn, Saalgaſſe, Sixtithor (vor dem),,

305 306,.
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Das unterzeichnete Wahleomité, welches den Aufruf vom 18. d. M. für die Wahl des Herrn
Regierungs Aſſeſſors und Lieutenants Otto von Helldorff erlaſſen hat, wird am

Sonntag den 3. Februar, Nachmittags 3 Uhr,

im der unkenburgeine Verſammlung halten.
Auf unſer Erſuchen wird der inzwiſchen auch in der Verſammlung zu Steigra im Querfurter

Kreiſe als Candidat aufgeſtellte Herr Regierungs Aſſeſſor Otto v. Helldorff in der Verſammlung
erſcheinen und eine Anſprache halten.

Alle, die ſich für die Wahl des Herrn von Helldorff intereſſiren, ſind freundlichſt
eingeladen, an der Verſammlung Theil zu nehmen.

Merſeburg, den 28. Januar 1867.
Bock in Kleinſchkorlopp. Ptzdorf, General Jnſpector. Prfurth, Ortsrichter in Runſtedt.
Friedrich Erfurth daſelbſt. Prank, Gaſtwirth. Hochheim, Oeconom in Schafſtedt. Graf
von Hohenthal Dölkau. von Iülsen, General-Director. IIm, Uhrmacher. Rapp, Lehrer
in Runſtedt. Klemp, Schloſſermeiſter. Lasch, Regiſtrator. Reim, Jnſpector in Pobles.
C. Ronneburg in Runſtedt. Pontel, Sporermeiſter. Ritter, KreisSekretair. Rothe, Re-
gierungs Präſident. Sohladebach, Gutsbeſitzer in Leuna. Urtel, Superintendent in Niederbeuna.
von Tiedemann, Regierungs-Rath. Weidlich, Landrath. Wendenburg, Rittergutsbeſitzer in
Paſſendorf. von Werder, Geh. RegierungsRath. Zimmermann, Amtsrath in Benkendorf.
C. Schneider Buchdruckereibeſitzer. August Pötzel, Böttchermeiſter. Pritzsche, Oeconom.
Böhme, Oeconom. KLöhn, Oeconom. Malter, Buhnenmeiſter. Iämbrecht, Kreisgerichts-
Secretair. O. Krüchke. Otto. von Reibnitz. Werz, Kaufmann. v. Trotha-Schkopau.

C. Hellwig daſelbſt. Ortsrichter Keck daſelbſt. Paſtor Fleischer in Wallendorf.

e IIEine große Zeit liegt hinter uns. Ruhmvolle Thaten ſind vollbracht. Glorreiche Siege ſind errungen. Es iſt Bahn gebrochen
zur Erfüllung tiefgewurzelter gerechter Wünſche unſeres Volkes, zur Einigung aller ſeiner Kräfte, daß ſich entfalte alle ſeine Macht und
ſein Wohlſtand allſeitig gefördert werde. Wir verdanken ſo Großes nächſt Gott dem Herrn, der Weisheit und Feſtigkeit der deutſchen
Geſinnung und deutſchen Treue unſeres theuren Königs und ſeiner Räthe; wir verdanken es der Armee, dem Volk in Waffen, unſeren
Brüdern, die für uns gekämpft und geblutet haben. Jetzt aber gilt es, daß geſichert werde, was erworben iſt. Das Norddeutſche Par-
lament, zu dem wir einen Abgeordneten zu wählen haben, ſoll eine feſte Ordnung machen, damit nicht wieder auseinander falle, was
eeinigt iſt. Feinde unſerer Einigung lauern ringsum. Kommt die Einigung jetzt nicht zu Stande, dann drohet die Gefahr erneutenKrieges Auch die kleineren jetzt mit uns eng zu verbindenden Staaten werden ſich ſträuben gegen manche Forderung, die an ſie geſtellt

werden muß. Preußen aber hat das bis jetzt ſchon Erreichte mit ſchweren Opfern erkämpft. Preußen hat ſchon zu lange für die kleineren
Staaten ſchwere Laſten getragen. Jn Preußens Hand muß die Entſcheidung bleiben. Darum gilt es, daß wir alle uns um die Männer
ſchaaren welche Preußens Geſchick bisher treu geleitet und eben dadurch für Deutſchlands Wohl gekämpft und gearbeitet haben. Wir
dürfen in das Norddeutſche Parlament nur einen ſolchen Abgeordneten ſenden, deſſen Character und deſſen Vergangenheit uns völlig
ſichere Bürgſchaft giebt, daß er den Räthen unſeres Königs treu zur Seite ſtehe und mit ihnen das Wohl des geſammmten deutſchen
Vaterlandes, in ihm Preußens Wohl, unverrückt und ausſchließlich im Auge hat.

Die Liebe zum Vaterlande drängt uns nach eingehender gewiſſenhafter Berathung und damit eine Zerſplitterung der Stimmen
vermieden werde, für den Me rſeburg-Querfurter Wahlbezirk 8

den Herrn Regierungs Aſſeſſor Otto von Helldorff aus Bedra, Lieutenant in der Landwehr,
als Candidaten vorzuſchlagen und zu empfehlen.

Derſelbe hat ſich zur Annahme der Wahl bereit erklärt.
Gott ſegne das Vaterland.

Merſeburg, den 18. Januar 1867.
Rothe, Regierungs Präſident. Weidlich, Landrath. Bock, Ortsrichter in Kleinſchkorlopp. Etzdorf, General Jnſpector. Frank,
Gaſtwirth. Hochheim, Oeconom in Schafſtädt. Graf von Hohenthal Dölkau. von Hülſen, General Director. Reim, Jnſpector
in Pobles. Ritter, Kreis Secretair. Schladebach, Gutsbeſitzer in Leuna. Urtkel, Superintendent in Niederbeuna. Wendenburg,
Rittergutsbeſitzer in Paſſendorf. von Werder, Geheimer Regierungs Rath. Zimmermann, Amtsrath in Benkendorf. Erfurth,
Ortsrichter in Runſtedt. Friedrich Erfurth daſelbſt. Jlm, Uhrmacher. Kapp, Lehrer in Runſtedt. Klemp, Schloſſermeiſter. Laſch,
Regiſtrator. C. Ronneburg in Runſtedt. Pontel, Sporermeiſter. von Tiedemann, Regierungs -Rath. C. Schneider, Buchdruckerei-
beſitzer. Auguſt Pötzel, Böttchermeiſter. Fritzſche, Oeconom. Böhme, Oeconom. Köhn, Oeconom. Walter, Buhnenmeiſter.
Limprecht, KreisgerichtsSecretair. C. Krücke. Otto. von Reibnitz. Werz, Kaufmann. v. Trotha Schkopau, Domdechant.

C. Hellwig daſelbſt. Ortsrichter Keck daſelbſt. Paſtor Fleiſcher in Wallendorf.

Steigra, den 21. Januar 1867. eLandrath von Schlieckmann in Querfurt. Orktsrichter Stahr in Kleinwangen. Friedrich Hirſch in Querfurt. Chriſtian Jäger in
Querfurt. Roſenhahn in Tröbsdorf. Wiebicke in Großwangen. Ortsrichter Dietrich in Steigra. Ortsrichter Kuhnt in Tröbsdorf.
Loth in Querfurt, Ortsrichter Eckersberg in Burgſcheidungen. Beyer aus Querfurt. Lehrer Voigt in Albersroda. Brom aus
Querfurt. Ortsrichter Neblung aus Schnellroda. Pillhardt aus Albersroda. Lehrer Voigt in Schmirna. Wolf in Tröbsdorf.
Paſtor Gruner in Reinsdorf. Ortsrichter Loth in Liederſtädt. Ortsrichter Hündorf in Lützkendorf. Lohſe in Steigra. G. Stops
und W. Stops in Niederſchmon. Amtmann Kirſten in Schnellroda. Ortsrichter Rühlemann in Großwillsdorf. Ortsrichter Walter
in Müncheroda. Schöppe Heinze in Großwillsdorf. G. Rühlemann in Steigra. Schöppe Wagemann in Steigra. Krippendorf in
Steigra. Paſtor Heiſe in Schnellroda. Ortsrichter Löhne in Niederſchmon. Friedrich Bilke in Oberſchmon. A. Löhne in Nieder
ſchmon. Ortsrichter Schunke in Oechlitz. Lehrer Hoch in Reinsdorf. Sachſe in Grabenmühle. Lehrer Schüler in Stöbnitz. G. Hün-
dorf in Lützkendorf. Steiger Zerner in Lützkendorf. Krüger aus Krockſtädt. Amtmann Felber in Branderoda. Jnſpector Riebe
daher. Jnſpector Mejer daher. Ortsrichter Necke in Oberſchmon. Cantor Gräßner in Calzendorf. Schubert in Kleinwangen.
Ortsrichter Reiche in Carsdorf. Winkler in Steigra. A. Merker in Steigra. Ortsrichter h in Großwangen. Stutzbach in
Mücheln. Superintendent Schirlitz in Querfurt. Spiller in Mücheln. venßig aus Barnſtädt. Apotheker Neumann aus Querfurt.
Friedrich Boy in Gleina. Oberſteuer Controlleur Zorn in Querfurt. Gebſer in Leimbach. Ortsrichter Kunze in Wetzendorf.
Ortsrichter Föhſe in Thalwinkel. Dieter in Steigra. Ortsrichter Noack in Gleina. Reibert in Schnellroda. Ehrhardt in Leimbach.
Thieme in Niedereichſtädt. Reinhorſt daſelbſt. Ortsrichter Glotze in Niedereichſtädt. Thielicke in Steigra. Ortsrichter Böhme in
Ziegelroda. Ortsrichter Gehe in Calzendorf. Rühlemann daſelbſt. Löhne in Niederſchmon. Paſtor Kurze in Steigra. Rauſchenbach

in Zorbau. Paſtor Oswald in Kirchſcheidungen.
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Reſterleinen der
Röniglichen Seehandlung

in halben Schocken

empfing und verkauft D. SChön lich
mit 10*) Rabatt laut Preisevourant.

GGGCcCcſchgnno]]n ch ee BBBBAGonoooo nene
Der Ausverkauf von Manufactur und Mode Waaren

wird fortgeſetzt. Philipp Gaab sen.
--mm---»„-”v»”“„mmmz-z-Eine Haupt Aufgabe

jedes denkenden Menſchen und ganz beſonders des Familien Vaters, iſt wohl die Erhaltung ſeiner und der Seinigen Geſundheit. Be
Witterungs Wechſel ſind Erkältungen an der Tages Ordnung; haben dieſe auch nicht immer einen ernſten Charakker, ſo verdient doch
Erwähnung, daß unſere gefährlichſten Feinde als „Lungenleiden, Hals Entzündung, Schwindſucht 2e.“ oft in unbedeutenden Erkältungen
ihren Urſprung finden. Jeder, ſelbſt der unweſentlichſte Huſten greift die inneren Organe an! Man erkläre daher allen catarrhaliſchen
Erſcheinungen, als Huſten, Heiſerkeit 2c. ſofort den Krieg und ſuche ſich durch körperliche Pflege, warme Kleidung, mit Hülfe agccreditirter
Bundesgenoſſen zu bekämpfen. Zu dieſen letzteren glauben wir in erſter Reihe die „Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons in Vorſchla g
bringen zu können, welche ſich durch ihr mehr als 25 jähriges Beſtehen ein Bürgerrecht und unbedingtes Vertrauen in allen Ländern
erworben haben.

Es befinden ſich Depots, à 4 Sgr. per Paquet, in Merseburg bei Herm. VFischer ſowie in Weissenfels
bei C. F. Zimmermann.

Rechenſchafts- Bericht
des Lützener Hilfsvereins für die Armee im Felde.

A. Die Einnahmen betrugen (einſchließlich 52 Thlr. 22 Sgr. Auctionserlös für die sub B. Nr. 3 erwähnten ſechs Bettten)
302 Thlr. 4 Sgr. Pf.

R. Davon ſind ausgegeben reſp. abgeſandt
1) zur Unterſtützung von 9 Frauen eingezogener Landwehrleute 225 Thlr. Sgr. Pf.
2) an den „vBerliner“ Hilfsverein für die Armee im Felde 550 t
3) für ſechs Lazarethbeit en. 51 7 244) für Flanell zur Anfertigung von Binden e 20 48

5) für reſp. an die aus dem Felde heimgekehrten hier ortsangehörigen Soldaten 155 20

6) für Druckſachen r 37) für Porto Couverts c. 1 9Die Ausgabe beträgt daher 294 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.Der Beſtand von D. Sr. rſoll, nach Abzug der noch entſtehenden unbedeutenden Jnſertionsgebühren, an die Mutter eines im Felde gebliebenen hier ortsangehörigen
Unterofficiers gezahlt werden.

Außer dem Geldbeiträgen ſind dem Vereine Lazarethbedürfniſſe aller Art, als Wäſche, Binden und Bandagen, Charpie c. in
bedeutender Menge, meiſtens von Frauen und Jungfrauen unſerer Stadt, zugegangen. Alle dieſe Gegenſtände ſind theils einzelnen Kriegs
lazarethen direct, theils den größern Berliner Vereinen zur Verwendung überſandt worden.

Ferner waren an Monatsbeiträgen zur Errichtung und Unterhaltung eines Vereinslazareths und zwar zunächſt für einen Zeitraum
von 6 Monaten 95 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. alſo zuſammen

571 Thlr. 21 Sgr. Pf.
gezeichnet worden, deren Einziehung jedoch unterbleiben mußte, weil die eben ſo ſchnelle als glückliche Beendigung des Kriegs die Errich
tung eines Lazareths in hieſiger Stadt unnöthig machte. J

Aus demſelben Grunde hat auch den freundlichen Anerbietungen derjenigen unſerer Mitbürger keine Folge gegeben werden können
welche ſich bereit erklärt hatten, leichter verwundeten Soldaten der Preußiſchen Armee in ihren Familien Wartung und Pflege bis zur
vollſtändigen Geneſung angedeihen zu laſſen.

Indem wir ſomit die Thätigkeit unſeres Vereins für geſchloſſen erklären, drängt es uns, unſeren Mitbürgern und insbeſondere
den Frauen und Jungfrauen unſerer Stadt, ſowie allen Denen, die von auswärts uns Beiträge haben zugehen laſſen, für die opferwillige
Mitwirkung an dem guten Werke, an dem unſer Verein mit gearbeitet hat, unſern herzlichſten Dank zu ſagen.

Lützen, den 21. Januar 1867. SBas Comete
Goldberg, Märker, A. Patzschke B. Räöhss Wölfel,Kaufmann. Actuar. Magiſtrats Aſſeſſor. Kaufmann. Rechtsanwalt u. Notar. z

mwimenneeeeeeeeeseoo

Lotterie des Rönig Wilhelm- Uereins. Gemüſe Feld-, Gras und Blumen Sämereien,
a dle Sorten Bohnen S Erbſen, Gurkenkerne, Kapp-Zur 2. Serie der GeldLotterie des König Wil- ſaamen, Futter Nunkelrüben, weit phelm Vereins ſind noch einige ganze Looſe à 2 Thlr. Mais einging von E. Platz S r r

und halbe à 1 Thlr. bei mir zu haben. rantie der beſten Keimfähigkeit. Nicht auf a dMerſeburg, den 31. Januar 1867. Kieſelbach prompt und laut Preibvereigetß cht auf Lager haben es beſorgt

Königl. Lotterie Einnehmer. Merſeburg. Ferdinand Scharre, Neumarkt.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 10. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1867.

Jn Verbindung mit einem auswärtigen Maskenverleiher ſind
Maskenanzüge zum großen Volks Maskenballe im

Thüringer IIofe
in meiner Wohnung, ſowie von Sonntag Mittag an im Balllocal
zu ſehr ſoliden Preiſen zu haben.

Merſeburg.

Bee zr à JS J

A. Donnerhack.

Brönner's
Patent Spar- Brenner

S ſparen 40 60 an Gas und werden auf 6 wöchentliche
I Probe gegeben bei

Ein Burſche, welcher Luſt hat Klempner zu werden, kann
Oſtern in Lehre treten bei

Aug. Thomas, Klempnermeiſter.

Aug. Thomas, Klempnermeiſter.

Ueber Kinderdiät.Ein renommirter Arzt ſagt: „Je mehr Arzneien man kranken
Kindern reicht, je öfter man damit wechſelt, deſto ſchlimmer wird
in der Regel die Krankheit. Heftiges Eingreifen, Künſteln und
tumultuariſches Verfahren iſt ſchädlich und ſtört die Naturkraft in
ihren Heilbeſtrebungen.

Eine zweckmäßige Diät iſt beſonders bei Kindern von vorzüg-
licher Wirkung, ſie vermag oft allein ſchon eine Krankheit zu heben,
wenn ſolche überhaupt heilbar iſt.

Kein Diäteticum dient nun dieſem Zwecke beſſer und ſicherer,
keins iſt häufiger empfohlen und hat ſich verdienterweiſe ſchneller
Bahn gebrochen als der Timpéſſche Kraſtgries.

Er giebt ſich für kein Geheimmittel aus er bedarf nicht des
Wunderglaubens der Patienten, um zu wirken er iſt nichts als
ein möglichſt leicht verdauliches, blutbildendes Nahrungsmittel, ein
Hausſchatz für jede ſorgſame Mutter der beſte Nahrungsſtoff, den
Stuhlgang zu reguliren, das heißt Diarrhöen zu beſeitigen und
Verſtopfungen zu heben. Der Erfinder des qu. Präparates darf
ſich rühmen, ſeit Jahren faſt täglich von dankbaren Eltern Zeugniß
ablegen zu hören über die außerordentlichen Wirkungen des Kraft-
grieſes. Kinder, die in Folge angeborener Schwäche und aufreibender
Krankheiten von Eltern und Aerzten aufgegeben waren, ſind durch
den Kraftgries dem Leben wieder gewonnen worden und verdanken
ihm geſunde Säfte und ein glückliches Gedeihen. Tauſende von
empfehlenden Zeugniſſen nicht allein von Laien, ſondern auch von
verſtändigen Aerzten ausgeſtellt, ſind Beläge für das oben Geſagte.

Alleiniges Depot für Merſeburg bei Hr. Guſtav Elbe.

Der Liqueur „Danubitz“ verſchafft
eine gute Verdauung, beſeitigt daher
alle Unbequemlichkeitenund Beſchwerden,
die aus einer geſtörten Verdauung hervor gehen.
e Mit dem Verkauf dieſes Liqueurs ſind S
I betraut die Herren: SS. H. Schultze sem. Sohn in Merſeburg. S

Bekanntmachung.
Zu der am Sonntag den 3. d. M. fallenden Auflage werden

die geehcten Herren Geſellen der vereinigten Geſellen Krankenkaſſe
zu der Neuwahl eines Altgeſellen mit dem Bemerken hiermit einge
laden, ſich recht pünktlich und zahlreich im Nürnbergerſchen Reſtau-
rationslocale um 3 Uhr einzufinden.

Merſeburg, den 1. Februar 1867.
Der Vorſtand.

Zum Pfannenkuchenſchmaus und

Br
Sonntag den 3. Februar 1867

ladet ergebenſt ein F. Röſer in Röſſen.
Sonntag den Z. Februar.

Tanzmuſik in Meuſchanu,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

Schloßtheater in Merſeburg.
Freitag den 1. Februar 5. Opernvorſtellung: Der Barbier

von Sevilla. Komiſche Oper in 3 Acten von Roſſini. Sonntag
den 3. Februar- Humor verloren, Alles verloren! oder
Benedek in Berlin. Poſſe in 3 Abtheilungen und 7 Bildern
von Jacobsſohn. 1 Bild: Was auf dem Markt paſſirt! 2. Bild
der Mann ſeiner Frau! 3. Bild: der keuſche Joſeph! 4. Bild: gehen
Sie weg, Herr Benedek! 5. Bild: nur keine Ueberſtürzung! 6. Bild:
immer Kopf oben! 7. Bild: nur nichts übel nehmen. Zum Schluſſe:
Was ſich die Kaſerne erzählt. Komiſches Bild aus dem
Soldatenleben in 1 Act von Salingrée. Montag den 4. Februar:
Don Juan, oder der ſteinerne Gaſt. Große Oper in 4
Acten von W. A. Mozart.

e 9 rüne Tanne.
Sonnabend den 2. Februar Salzknochen.

Sonntag früh Speckkuchen, Lagerbier ff., wozu erge-

benſt einladet F. W. Gerſtäcker.
Zum Lichtmeßfeſt den 5. Februar ladet

freundlichſt ein Die Spergauer Jugend
Karl Engel.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 3. Februar Tanzmuſik bei gut beſetztem

Orcheſter. Bleier.
Heute Abend Salzknochen mit Meerrettig und Sauerkraut und

Sonntag früh 9 Uhr Speckkuchen in der Reſtauration Oberaltenburg,
wozu freundlichſt einladet Fr. Schönert.

Maskenball.
Zu dem am 10. Februar d. J. im Saale der

Funkenburg ſtattfindenden Maskenballe der Harmo-
nie iſt auch Nichteingeladenen, ſoweit es der Raum
erlaubt, die Theilnahme geſtattet.

Einlaßkarten für Theilnehmer à 10 Sgr.,
Zuſchauerbillets, jedoch nur für Eltern à 5

Sgr.,
ſind bei den Herren C. Gaudig und G. Dürbeck
zu haben.

Die Harmonie.
Dem Wahlaufruf der vereinigten liberalen Parteien und der

Aufſtellung des Herrn Regierungsraths Jordan in Merſeburg
als Abgeordneten für das Deutſche Parlament ſchließen ſich
Unterzeichnete hierdurch an und bitten alle ihre Geſinnungsgenoſſen
der Kreiſe Merſeburg und Querfurt ihre Stimmen bei der Wahl
auf Herrn Regierungsrath Jordan zu vereinigen.

Hunger, Juſtizrath. Block, Rector. Jurk, Magiſtrats
Aſſeſſor. Knoth, Fabrikant. t Kaufmann. Keck,
Hausbeſitzer. Heinr. Steckner, Fabrik. L. Meißner, Kauf
mann in Merſeburg. Koch, Amtmann und Zuckerſiedereibeſ.
auf Körbisdorf. Eylau, Beigeordneter. Brandes, Amtsrath.
Grimm, Bürgermeiſter. Wehle, Kämmerer. Rummel,
Kaufmann. B. Brandes jun. E. Brandes. Böhme,
Oec. Jnſp. F. A. Schulze, Zimmermſtr. Gutke, Privat
Secr. R. Kötz, Lehrer. Steeger, Stadtmuſikus. H. Höcker,
Priv. Seer. Zahn, Condit. F. H. Langenberg. Breyther.
Gorre. A. Schimpf. Becker. Ferd. Friedrich. Keil-
hauer in Lauchſtädt. Schulze in Kl. Lauchſtaädt. A. Richter
in Niederelobicau. Ed. Neubarth in Wünſchendorf. Vogel
in Klein Gräfendorf. Fritſch, Ziegeleibeſ. und Hoffmann,
Ortsrichter in Schlettau. Hellmuth in Delitz a. B. Friedr.
Richter in Rattmannsdorf. Theune, Kreisger. Director. Ruſt,
Ventmeiſter. Schmutz, Rechts Anwalt. Biener, Kaufmann.
Meiſchner, Kaufmann. Krauſe, Canzleirath. Apel, Maurer-
meiſter in Querfurt. Steiger, Amtmann auf Baigſtedt bei

Freiburg. Beßer, Paſtor in Ziegelrode.
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An die Wähler des ter und Merſeburger
reiſes.Bei der am 21. Januar zu Mücheln ſtattgefundenen Volksver

ſammlung ſtellte ſich Herr Rechtsanwalt Wölfel aus Lützen den
Anweſenden als Candidat der Fortſchritts Partei zum Abgeordneten
des Norddeutſchen Parlaments vor und es wurde ſeine Wahl durch
Herrn Hein aus Rahna und Herrn Knabe aus Freyburg warm befür-
wortet. Seine Worte waren derartig, daß jede andere Partei ſie
auch unterſchreiben konnte; namentlich verſprach er, unſern König
und den Grafen Bismarck in der Durchführung der deutſchen Eini-
gung zu unterſtützen.

Von der Gegenpartei iſt, wie Herr Wölfel gleichzeitig mittheilte,
Herr Aſſeſſor Otto von Helldorff aus Bedra als Candidat
aufgeſtellt, den ich den Wählern hiermit in der Ueberzeugung empfehle,
daß er ſeine Kräfte als Abgeordneter zum Reichs Parlament ebenſo
daran ſetzen und dem Vaterlande opfern wird, wie er es als Landwehr-
mann im Kriege gethan, und mitwirken wird, daß das, was das
Volk in Waffen erkämpft, nicht zu Schanden werde.

Es kommt nun darauf an da die Candidaten beider Farben
gegenwärtig in den Hauptfragen einer Meinung zu ſein ſcheinen,
daß die Wähler ſich überlegen:

ob ſie die Fortſchrittspartei oder die conſervative mehr zu fürch
ten haben?

2) ob dieſe oder jene mehr im Jntereſſe namentlich der Landbe-
bewohner wirken werde?

3) ob ſie Herrn Rechtsanwalt Wölfel oder Herrn Otto von Hell-
dorff ihr Vertrauen ſchenken wollen

Daß ich den letzteren empfehle, erſcheint vielleicht ſonderbar,
zumal er meinen Namen trägt, trotzdem ſcheue ich mich nicht, es
zu thun; denn wer ihn und ſeine Geſinnungen kennt, muß ihn em
pfehlen. Darum mögen ſich die Wähler bei Zeiten nach ihm erkun-
digen, und wenn ſie fühlen, daß ich ihnen recht gerathen ihm als
freie Männer ihre Stimme geben.

St. Ulrich, den 26. Januar 1867.
von Helldorff.

Hofmeiſter-Geſuch.
Für meine OeconomieWirthſchaft ſuche ich einen unverheiratheten

in den reiferen Jahren ſtehenden Hofmeiſter bei gutem Gehalt, welcher
in ſeinem Fache tüchtig und gut empfohlen ſein muß.

W. Kühne,
Handels -Mühle Zöſchen b. Merſeburg.

Ein großer grünſeidener Regenſchirm mit ge-
bogenem Griff wird ſeit 2 bis 3 Wochen vermißt
und um deſſen Rückgabe an die Exped. d. Bl. ganz

ergebenſt gebetenIch ſuche für mein Detailgeſchäft noch eine gewandte Ver-
käuferin. H. C. Weddhy in Halle a/S.

Engroß Detail- Lager weißer Waaren.
Eine Köchin in geſetzten Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen,

wird zum ſofortigen Antritt geſucht von

Frau von e gengeb. von Rode.
Merſeburg den 31. Januar 1867.

Gefunden wurde am 23. Januar eine Pflugſchaar; abzuholen
bei Gottfried Fritſche in Goddula bei Dürrenberg.
Die heute Nacht erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben
Frau Emilie geb. Senff von ein Paar Zwillingen zeige ich Bekannten
und Freunden anſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an.

Merſeburg, den 31. Januar 1867.
Schäffer, Reg. Feldmeſſer.

Am 4. Sonntage nach Epiph. (3. Februar) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Leuſchner. HerrzAdj. Puſch.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.

Einſammlung der Collecte für arme Studirende der evang. Theol. in Halle.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: December.
Geboren: dem Handarb. Neubert ein Sohn dem Bürger und Schmiede-

meiſter Krauſe ein Sohn dem Schornſteinfegermſtr. Winkelmann ein Sohn dem
Bürger und Bäckermſtr. K, Schwalbe ein Sohn dem Maurergeſ. E. Helbig ein
Sohn dem Bürger und Handarb. F. Stein eine Tochter dem Schuhmachermſtr.
Tille ein Sohn dem Bürger und Seilermſtr. Walther ein Sohn dem Bürger
und Oecon. K. Schimpf ein Sohn dem Klempnermſtr, Demand Zwillinge, ein
Sohn und eine todtgeb. Tochter. Getrauet: der Drechslergeſ. Schäfer aus

Eisleben mit M, Conrad von hier, Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers
und Apothekers Schenke, im 30. J, an der Lungenſchwindſucht; die Ehefrau des
Bürgers und Muſikns Gödicke, im 35. J., am Schlagfluß Jgfr. E., des Bürgers
und Schuhmachermſtr. Penzler älteſte Tochter, im 26. J., an der Auszehrung.

Ein Windendreher iſt gefunden worden und kann gegen Ver-
gütung der Jnſertionsgebühren in Empfang genommen werden
Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Dank!
Zurückgekehrt von meinem Regiment kann ich nicht unterlaſſen,

allen denen welche mir und meiner Familie ſo viel Gutes erwieſen,
den lebhafteſten Dank abzuſtatten der Gemeinde Schkopau für theil-
nemende Berückſichtigung meiner längeren Abweſenheit von meiner
Familie durch Erlaſſendes ihr zuſtehenden Ackerpachtes, Herrn Guts-
beſitzer Aug. Keck und Herrn Gutsbeſ. Koch für unentgeltliche An-
fuhre des Feuerungsbedarfs, Herrn Ortsrichter Keck für ſeine viel
fachen Bemühungen um mich, wie auch meinem Bruder Friedrich
Mohnhaupt für alle Liebeserweiſungen!

Gott lohne Allen alles tauſendfach!
Schkopau, den 30. Januar 1867.

Bernhard Mohnhaupt.

Heu Graf De h wir wählen?
„Den Grafen Bismarck zu unterſtützen“ das verſpricht je tat ro weit hat der eiſerne Graf über die öffentliche Meinung geſiegt.Es wird in unſerer Gegend ſo leicht kein Candidat n e

Erklärung auftreten, daß er ihm geradezu widerſtreben wolle. Je
mehr wir bisher Urſache zu haben glaubten, gegen ſeine Pläne miß
trauiſch zu ſein, deſto entſchiedener ſind wir jetzt in der Abſicht ihn
zu unterſtützen, weil er bewieſen hat, daß er ein Mann nach dem
Herzen des Volkes iſt: mit großen Plänen und mit der Kraft ſie
durchzuführen.
pu Delchen von den aufgeſtellten Candidaten ſollen wir aber aus-
uchen?

Die Meiſten ſind darüber einig, daß wir keinenfalls wieder einen
von der Partei wählen wollen, welche dem großen Staatsmanne
fünf Jahre lang nur Widerſtand geleiſtet, die denſelben uns ſtets
nur als Verderber des Vaterlands, als Feind der Freiheit und des
deutſchen Berufs Preußens geſchildert, die ſelbſt noch in der neueſten
Zeit die von ihm gebotene Hand der Verſöhnung zurückgewieſen haben

Welchen anderen aber ſollen wir wählen?
Mit aller Achtung vor den Perſönlichkeiten, doch auch keinen

der Herren, die in den fünf Jahren des wichtigen Kampfes bei
Seite geſtanden und blos zugeſehen haben.

Wir wollen, ſoweit an uns, das Schickſal des Preußiſchen
und Deutſchen Vaterlands einem Manne anvertrauen, der ſchon die
Einſicht bisher gehabt hat, die Feſtigkeit und Thatkraft unſres
großen Staatsmanns zu erkennen und gegen ſeine Widerſacher auf
ſeiner Seite zu W

Von einem ſolchen iſt am eheſten eine einſichtige Unterſtützut
der ferneren großen Pläne des Grafen

Darum meinen wir, daß wir

Herrn Aſſeſſor v. Helldorff
wählen müſſen, der nirgends extremen Richtungen huldigt, der aber
ſchon bisher die Einſicht bewieſen hat, auf Seite der Königlichen
Regierung zu ſtehen, der obendrein durch das im Kampf für's Vater-
land bei Roßbrunn vergoſſene Blut ſich einen Anſpruch auf die
Dankbarkeit ſeines heimathlichen Wahlkreiſes erworben hat.

Zu der Wahlverſammlung in Querfurt am 27. d. M. war die
Betheiligung trotz der grundlos zu nennenden Wege eine ſehr zahl
reiche. Der frühere Abgeordnete, Herr Kreisgerichts Director Theune
in Querfurt leitete die Verſammlung mit paſſenden Worten ein und
übernahm auf allgemeines Verlangen das Präſidium. Herr Regie
rungsrath Jordan, welcher nebſt einigen Comité Mitgliedern aus
Merſeburg und Lauchſtädt, perſönlich erſchienen war, entwickelte in
einfacher und klarer Rede ſeinen Standpunkt als Candidat der
vereinigten liberalen Parteien und wurde als ſolcher nach
ſehr lebhafter Debatte von der Verſammlung anerkannt und proclamirt.

Es iſt dies ein erfreulicher Beweis, daß auch im Quer-
furter Kreiſe die politiche Anſicht der Wähler ſich mehr und
mehr der liberalen Mitte zuneigt und die Behauptung, daß dort
nur die beiden extremen Parteien vertreten ſeien, ſich als eine durch
aus unrichtige herausgeſtellt hat. Hoffen wir, daß bei den Wah-
len dieſe verſöhnliche Geſinnung auch des Querfurter Kreiſes ſich
durch eine große Majorität zu Gunſten des Herrn
h r Jordan bethätigt.

Die Eröffnung des Reichstags des Norddeutſchen Bundes wird
auf Grund einer Vereinbarung zwiſchen den verbündeten Regi2 Kenner anſehen g zwiſch n verbündeten Regierungen

Die Vorberathungen über den Verfaſſungsentwur in erfreulicher Weiſe vorgeſchritten: nach ſie ſenden be die
weſentlichen Grundlagen der Verfaſſung hat in den weiteren Sitzungen
der Conferenzen die Vereinbarung über den größten Theil der Einzel-
beſtimmungen unter vielfacher Berückſichtigung der beſonderen Wünſche
und Vorſchläge der Verbündeten ſtattgefunden.

Der Schluß der Conferenzen ſteht nahe bevor.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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